ontata pocztowa uiszczona gotöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bant, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags⸗ (Bei Wiederholung Rabatt). 5 * 


2. Jahrgang. Donnerstag, den 24. Jänner 1929. | Nr. 23. 


Dienstag vor allem die Ratifikation der internationalen Kon⸗ 


vention über den Straßenverkehr und die Pariſer Konvention 

über den Autoverkehr angenommen. Weiters wurde die Nati. 

fikation der Konvention über die Aufhebung der Sklaverei 

und der Konvention über die Inſpektion der Emigranten an⸗ \ $ 


Dia 2 sr Pi Se 5 

ge 2 ER Dre De Expole London, 23. Jänner. Wie aus Tokio gemeldet wird, bringt zuſchließen, der in London ſeinen Sitz hat, und zu verlangen, 
) : ſchon vier Tage nacheinander die japaniſche Preſſe Nachrich- daß die Sowjetregierung ſämtliche materiellen Anſprüche voll⸗ 

ten über die Beziehungen Japans zu Rußland. Die Zeitun⸗ kommen befriedige, die aus den Verluſten der japaniſchen In⸗ 

gen „Hochi“ und „Djidji“ berichten aus gut unterrichteten | duſtriellen bei dem Zuſammenbruch des ruſſiſchen Kaiſerrei⸗ 

japaniſchen Quellen, daß die japaniſche Regierung beabſichtige, ches entſtanden ſeien. 

ihre Beziehungen zu Moskau abzubrechen. Obwohl das Mini Der Miniſterpräſident Tanaka hat geſtern den Sodjet⸗ 

ſterium des Auswärtigen es ableugne, glauben die Blätter, botſchafter Trojanowſki empfangen und ihm erklärt, daß die 

8 et 55 daß die japaniſche Regierung mit der kommuniſtiſchen Propa- japaniſche Regierung Verhandlungen mit Moskau über den 

a der am 27. Auguſt 12 unterfertigee Pariſeg Pakt er⸗ 1 im en Oſten ſehr unzufrieden ſei. Abſchluß eines Garantievertrages ablehne. 

gänzen ſich gegenjeitig 15 bilden eine Einheit in der Ent Der Verband der japaniſchen Fiſcherinduſtriellen hat Eine amtliche Beſtätigung dieſer bedeutſamen Meldung 

cikkung des Frfedensgedankens und in der Verdammung des beſchloſſen, ſich dem Weltverband der ruſſiſchen Gläubiger an- ſteht einſtweilen noch aus. 


eig l Mirttaof eu (En tichoi dn 7 3 an 
Krieges als, Mittel zur Entſcheidung pon internationalen: 


Der Weltfriedensgedanke. 

Als erſter Redner ergriff das Wort der Abg. Dr. Lö ⸗ 
wenherz (B. B.), der betonte, daß Polen unter dem un⸗ 
mittelbaren Eindrucke der Ratifizierung des Kelloggpaktes 
durch die Vereinigten Staaten ſtehe. Die Reſolution Polens 
bei der Verſammlung des Völkerbundes im September 1927 


im Widerſpruche mit dem Völkerbunde. Im Gegenteil. Er 


tritt ſo zuſagen ihm bei und ſtellt zum Schutze des gemein 
ſamen Gedankens zwei Autoritäten auf: den Völkerbund und f l 
die Vereinigten Staaten. Die Mitarbeit der Vereinigten 7) 


Staaten iſt dringend notwendig und wohltätig. Die Vereinig⸗ 4 
ten Staaten haben die Beendigung des Krieges in Ueberein⸗ 0 


ſtimmung mit den Erforderniſſen der geſchichtlichen Gerech⸗ Moskau ift gegen ein Oſtlocarno. 


tigkeit veranlaßt. Der Gedankengang des deutſchen Reichs gKowno, 23. Jänner. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat nehmen, um die polniſchen Pläne zur Bildung eines balti⸗ 
wehrminiſters, als ob zwiſchen den Vereinigten Staaten geſtern der Stellvertreter des Außenkommiſſärs Litwinow ſchen Blocks ohne Rußland zu verhindern. Die Sowjetregie⸗ 
einerſeits und England und Frankreich andererſeits ein krie- noch einmal den polniſchen Geſandten Dr. Patek empfangen, rung hat durch Litwinow dem polniſchen Heſandten den 
geriſcher Konflikt nicht zu vermeiden wäre und daß dies ber mit dem er eine längere Unterredung über die polniſchen Be- Standpunkt in dieſer Frage auseinandergeſetzt und betont, 
reits in nächſter Zeit der Fall ſein werde, iſt vielleicht ein ziehungen zu Sowjetrußland hatte. Wie von gut unterrichtete⸗ daß die Sowjetregierung bis auf weiteres Gegner eines Oſt⸗ 
pium deſiderium mancher Faktoren, aber er wird durch die ter Seite mitgeteilt wird, will die Sowjetregierung alles unter locarnos ſei. 
Beſtrebungen zur Sicherung des Friedens und die ganze Tü- 5 
tigkeit eben dieſer Staaten — ſei es nur durch den Kellogg⸗ S οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοιοοοο 
patt, dieſes gemeinfame Wert von Kellogg und Briand — Einfluß in dieſen Angelegenheiten iſt derſelbe geblieben wie vor in Deutſchland 116.000 polniſche Kinder in dieſem Alter. 
Lüge geſtraft. Ebenſo iſt die Behauptung Gröners unwahr, und während des Krieges. Die deutſchen Nationaliſten er- In Polen beträgt die Zahl der deutſchen Kinder, die 
daß auch die anderen Staaten nur die Mahl haben, ſich um heben Forderungen auf Eroberungen, von denen ſie wiſſen 1. die Volksſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache beſu⸗ 
die Vereinigten Staaten oder um Frankreich und England zu und wiſſen müffen, daß deren Realiſierung nur durch Ent- | chen 66.868. 8 

gruppieren. Polen ſteht auf dem Standpunkte, daß der Frie⸗ feſſelung eines neuen Weltkrieges möglich wäre. Deutſchland 2. Die eine Schule mit zwei Unterrichtsſprachen, d. h. 
den, die Sicherheit und die Entwicklung der Welt von der iſt jetzt in Europa der einzige große Staat, der Forderungen polniſche für die polniſchen und deutſche für die deutſchen 
Kolloberation dieſer größten moraliſchen und materiellen auf Aenderung der beſtehenden Verträge ſtellt. Miniſter Kinder beſuchen 10.691. 


Meere aßen . 0 u inigem ee fordert den Bau einer gegen Polen gerichteten Flotte 3. Die eine zweiſprachige deutſch-polniſche Schule beſuchen 
Zuſammenhange nit denſelben. Die Aufgabe des Völterbun⸗ und weckt daddurch den kriegeriſchen Geift, daß er die Not- 31 Kinder. 
des iſt die Weiterarbeit an der Beſeitigung von Konflikten wendigkeit der Eroberung des Baltiſchen Meeres durch eine Somit haben im Ganzen 76.990 deutſche Kinder in ihrer 


und an der Organiſierung des Friedens und der Sicherheit. Flotte, die ſtärker ſein müſſe als die ruſſiſche, aneifert. Die] Mutterſprache den Unterricht erhalten, d. i. 72.74 Prozent der 
Wir glauben, daß die im Genfer Prototolle und dem ur“ deutſche Flotte müſſe auch — nach Anſicht Gröners — größer!] deutſchen Kinder, die in Polen wohnen. Davon entfallen 
ſprünglichen polniſchen Antrage enthaltenen Gedanken ſein als die franzöſiſche und polniſche zuſammengenommen. 66 Prozent auf öffentliche Schulen und nur 7 Prozent auf 


ſchließlich doch ſiegen müſſen. 4 Gröner motiviert das mit dem lügenhaften Märchen, daß. Privatſchulen. 1 
In der Frage der Zuſtimmung Polens zu dem von der Polen beabſichtige, ſich Oſtpreußens zu bemächtigen. Die In Deutſchland hingegen beſuchen nur 506 polni⸗ 
Sowjetregierung angebotenen Protokolle Arbeiter⸗Zeitung“ vom 17. d. Me ſchreibt: „Aus dem Memo: ſche Kinder Volksſchulen mit polniſcher Unterrichtsſprache d. 


te ui it Befriedi aß ſich bei dieſer Gele- randum geht hervor, daß es ſich da nicht um ein Panzerſchiff i. 0.44 Prozent der polniſchen Kinder, die in Deutſchland 
een 5 we 5 I 5 he er Folder Ver⸗ handelt, ſondern um die Aufſtellung einer ganzen Flotte, wohnen, und h Prozent der 5 ie in Deutſch⸗ 
trag auch Rumänien und die Valtiſchen Staaten umfaſſen weshalb zu vermerken wäre: in dieſem Wahnſinne ſteckt land können nicht den Unterricht in ihrer Mutterſprache er. 
müßte. Das Protokoll, das unterfertigt werden ſoll, wird eine Methode“. Man darf aber nicht die Hoffnung verlieren, daß halten. . f 
wichtige Betundung der Erneuerung der freundnachbarlichen es den vereinten Bemühungen der friedlichen Staaten und; In Polen gibt es 815 Volksſchulen mit deutſcher Un⸗ 
Beziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland und der Be- der friedlich geſinnten deutſchen Bevölkerung Slide werde, terrichtsſprache, zweiſprachige Schulen 96 und Schulen mit 
feitigung des friedlichen Zuſtandes in Osteuropa fein. Unſer Deutſchland für eine ehrliche Mitarbeit an dem Frieden zu zwei Unterrichtsſprachen d. h. mit deutſcher für die deutſchen 
Verhalten Litauen gegenüber muß von dem Gedanken der gewinnen und daß Die deutſchen demokruttſchen Gruppen ber und polniſcher für die polniſchen Kinder 227, zuſammen ſo⸗ 
Ueberzeugung getragen werden, daß die litauiſche Nation ſſtande fein werden, ſich von dem Joche der Suggeſtion der mit 1128 Schulen. 
trotz den Intriguen zur Ueberzeugung gelangen werde, daß 3 der nationaliſtiſchen Parteien, die heute die In Deu tſchland gibt es 29 Schulen mit polniſcher. 
ſie mit der brüderlichen polniſchen Nation eng verbunden iſt. einzigen, dem Frieden feindlichen Elemente in Europa dar- Unterrichtsſprache und daß nur im Spplner Kreife, außer⸗ 
In der geſchichtlichen Perſpektive ſind Monate nur Momente. ſtellen, zu be reien. Polen hat im Prinzipe nichts gegen die halb desſelben gar keine. Somit müßte Deutſchland noch ein- 
Die Frage, ob ſich Litauen den Anordnungen des Völkerbun⸗ Evakuierung der beſetzten Rheinprovinzen einzuwenden, aber tauſend und einige Hundert Schulen neu errichten, um den 
des fügen wird, iſt eine Frage der Autorität des Völker- angeſichts der kriegeriſchen Poſtulate Deutſchlands muß es Stand in Polen zu erreichen. 


bundes. RE 2 =? 0 Garantie für den nie und die Mae Sicher⸗ Jun Polen beſuchen Schulen einer höheren Type mit 
eutſchland und Polen. N 5 g N 150 ea 9490 Ulet, unt. 
In Deutſchland 2 eine größere Annäherung zwi⸗ Der Chauvinismus der deutſchen Nationaliſten verur⸗ e De ne . 
ſchen Polen und Deutſchland die Taſache, daß in den Fragen ſacht auch eine f g Schüler, | 
der Außen- und Minderheitspolitik daſelbſt die nationalifti- grundfalſche Auffaſſung der Minderheitenfrage. i 


ien ei ſchei ießli in⸗ b di richt in 9 i In Deutſchland hingegen gibt es nicht einmal eine 
chen Parteien einen entſcheidenden und ausſchließlichen Ein- 77.000 deutſche Kinder erhalten den Unterricht in Polen in In ̃ . 1 N 
55 he. und daß fie eee die auf Eroberungen aus- ihrer Sprache, in Deutſchland hingegen nur 506 Kinder. In Schule mit deutſcher und polniſcher Unterrichtsſprache höhe⸗ 
gehen, ſtellen u. friedensfeindliche Methoden anwandten. Ihr Polen ſind 106.000 deutſche Kinder im ſchulpflichtigen Alter, | ver Type. b 


Diskuſſion über das Expoſe g. | 7 | 
des Außenminiſters. | Uu 1 Wil ungen 10% il 
Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hat an | 


. 


ar 


ten für deutſche Waren gegeben. Zeitſpanne für den Zinſen- und Amortifationsdienft der 


Abgeordneter Stronski gegen Naumann die Regierung Sowjetrußlands und Polens wird die Sowiet⸗ 


für Oſteuropa nur eine illuſoriſche Sicherung geweſen. Eine 


Seite 2 5 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Faſt jede Nation iſt an der Minderheitenfrage intereſſiert 


* 5 ER. 50 ; 
2 » 
ſowohl mit Rückſicht darauf, daß fie eigene Minderheiten be- 
ſitzt, als auch deshalb, weil ſie Konnationale außerhalb der f ii 
Grenzen des Staates, in dem fie wohnt, hat. Zum Beis 
wohnen außerhalb Polens über 7 Millionen Polen. Man muß 9 


ſich auf einen allgemeinen Grundſatz einigen, der die ganze 5 

Menſchheit binden müſſe, für alle Staaten, und dies iſt, daß 5 ‘ Vollſitzung des Sejm. 
die Rückſichten auf die Ziviliſation und die Gerechtigkeit ver⸗ x N 2 . Fee 1 ; A 

langen, daß die Minderheiten überall als gleiche, vollberech⸗ Warſchau, 23. Jänner. Wie die amtliche Agentur „Pat änderung aufzunehmen. Eine lebhafte Ausſprache entſpann 
tigte Bürger betrachtet werden müſſen, daß ſie ſich gegen den meldet, hat ſich Marſchall Pil udſki in der Kabinettsfit- ſich über die Frage, wie viel Unterſchriften für einen verfaj- 
Staat, in dem fie leben loyal benehmen müſſen, aber gleich. | ung am Dienstag vom Miniſter des Aeußern, des Handels⸗ ſungsändernden Antrag nötig ſeien. Der vom Regierungs- 
zeitig muß ihr Recht auf Anerkennung und Entwicklung ihrer und Finanzminiſters eingehend über den Stand der Handels- g block, den chriſtlichen Demokraten und der nationalen Arbei⸗ 
Sprache und ihrer kulturellen Eigentümlichteiten gewahrt vertreagsverhandlungen mit Deutſchland unterrichten laſſen. terpartei unterſtützte Vorſchlag der nationalen Demokraten, 


werden. Es beſteht nämlich auf der Welt nicht nur eine hoch⸗ Zuletzt ergriff Miniſterpräſident Ba tel das Wort. ſich mit 15 Unterſchriften zu begnügen, wurde abgelehnt, 
ſtehende Kultur, ſondern es iſt die Kultur der Menſchheit Die Vollſitzung des polniſchen Sejm ſtimmte am Diens- worauf der Antrag des Verfaſſungsausſchuſſes angenommen 
eine Sammlung und Syntheſe verſchiedener Kulturen, die tag, abends, über einen Eintritt in die Verhandlungen bezüg- wurde, der 111 Unterſchriften vorſieht. 


ihrer Entwicklung dienen und dienen können, ohne daß ſie lich der Verfaſſ ungsänderung ab. Der Antrag der Radikalen Schließlich brachten die nationalen Demokraten einen 
ihre eigenen Eigentümlichkeiten verlieren. In die Schatzkam⸗ Bauernpartei die Abänderung der Verfaſſung von der Ta⸗ „Mißtrauensantrag gegen den neuen Juſtizminiſter Car im 
mer der gemeinſamen Werte und des gemeinſamen Wohles, gesordnung zu ſtreichen, fand nur die Unterſtützung der Zuſammenhang mit der Entlaſſung des Präſidenten, des 
die die ganze Welt und die ganze Menſchheit umfaßt, ſteuern Ukrainer und Kommuniſten. Hierauf wurde mit Stimmen⸗ | Oberſten Gerichtshofes ein. j 
die großen und kleinen Nationen den Schatz ihrer verſchlede⸗ mehrheit beſchloſſen, die Beratungen über die Verfaſſungs⸗ 
nen, individuellen Werte bei und ſie müſſen das auch tun. * 1 1 

Die Rechte der Minderheiten ſind zu heilig, als das man — — 
ſie nur als Zankapfel unter den Staaten für andere Zwecke, 


für Zwecke, die mit ihnen nichts gemeinſam haben, als In⸗ 2 8 2 
ſtrument gegen den Krieg, zur Aufhebung von Verträgen 3 

und zur Verbreitung von Fermenten in den anderen Staaten 5 0 
benützen dürfte. Es darf nicht zu egoiſtiſchen Zwecken die er⸗ i s 0 
habene Idee der freien Entwicklung der nationalen Indivi⸗ 0 


dualität mißbraucht werden und es darf nicht vorkommen, Mit Rückſicht auf die Miniſterratsſitzung am Dienstag | Handelsvertrag geſprochen. Ueberigens iſt dieſe Frage der⸗ 


daß in allen Staaten die Minderheiten zu ihrem Schaden hat ein Warſchauer Blatt die Nachricht gebracht, daß bei Der: | zeit nicht aktuell, da momentan keine Gründe für die Regie⸗ 
aufgehetzt werden, um anderen Nutzen zu bringen. ſelben auch über die Möglichkeit der Auflöſung des Sejm ge: rung vorliegen, den Sejm aufzulöſen und dieſe Frage, wenn 
Wir erhalten aus gut informierter Quelle die Meldung, ſollte, dies erſt in den Sommermonaten ſein könnte, bis ſich 
daß dies nicht den Tatſachen entſpricht. Bei beſagter Miniſter⸗ die Regierung ein Bild über die Tätigkeit des Sejm machen 
5 an d elsv ertr a g ratsſitzung wurde ausſchließlich über den deutſch⸗polniſchen wird können. 
+ U ‘ 


——__ 


ſprochen worden iſt. ſie überhaupt einmal Gegenſtand von Beratungen werden 
Der deutſch⸗polniſche g 


Die Frage der deutſch-polniſchen Handelsvertragsver⸗ ARENA 1 
handlungen iſt in ein neues Stadium eingetreten. Da bereits 0 n Br 
anläßlich des Abſchluſſes der Holztonvention beide Staaten Franzöſiſche vorbereitungen für den den Beſtimmungen den Kelloggpakt und das Protokoll, und 
die Notwendigkeit betont hatten, zu einem endgültigen Ab⸗ Sachverſtändigenqusſchuß. wenn der Kelloggpakt bereits ratifiziert fein ſollte, bloß das 


7 e 

Paris, 23. Jänner. Briand ſtellte am Dienstag im Laufe en Veet a ee a R 
ſowohl Polens, als auch Deutſchlands u. zw. wird über die ſeiner Unterhaltung mit den franzöſiſchen Diplomaten für Polen mit dem Momente des Austauſches ei Natifiton BR 
ſelbe im Schoße der beiden Regierungen verhandelt. den Sachverſtändigenausſchuß feſt, daß er mit der franzöfi- urtunden in Kraft, zwiſchen Sowjekrußlan Polen b 

In maßgebenden Kreiſen wird behauptet, daß mit dem ſchen Abordnung übereinſtimme, die mit dem Vertrauen der dem Prototolle beitretenden Staaten mit dem Momente 5 
Augenblicke, in welchem ſich beide Parteien nach langen Ver- Negierung in den Ausſchuß eintrete. In ameritaniſchen amt⸗ Ueberreichung der Ratifizierungsurkunde des einen oder a 5 
handlungen ſchließlich einigten, daß man den Abſchluß des lichen Kreiſen macht fie) ein gewiſſer Widerſtand gegen die deren Staates in Moskau 5 f 1 
Handelsvertrages anſtreben müffe, es ſelbſtverſtändlich iſt, daß Anſicht der europäiſchen Sachverſtändigen bemerkbar, Young Litwinow erklärte, daß dieſer Vorgang nachſtehende Vor- 
Polen die Verückſichtigung ſeiner grundlegenden Forderun- den Vorſiz im Ausſchuß anzutragen, da man in Amerika teile aufweiſe: 
gen auf dem Gebiete der Ausfuhr von Kohle und Bauma- | Meint, die öffentliche Meinung in Europa könnte dadurch zur 1. Derſelbe Vorgang wurde beim Kelloggpakte ſelbſt ſchon 
terialien verlangen müſſe. Infolge dieſer Stellungnahme hat Ueberzeugung gelangen, daß die Vereinigten Staaten eine be- beobachtet und wurde damals ſowohl von Sowjetrußland, als 
die deutſche Partei, welche eine analogiſche Sicherung der ſondere Verantwortung übernehmen. Parker Gilbert kehrt am auch von Polen angenommen. Er führt auf die einfachite 
Möglichkeit der Entwicklung deutſcher Induſtrieprodukte a 3 und Weise zum Ziele, welches der Verfaſſer des Antrages Al 
langt, ſich an die polniſche mit der Bitte um Aufklärungen 1 Ka Re na „jtrebt, d. h. zum all e Inkrafttreten des BR 
gewendet, in meiden Aomafen Ne Bolermößigungen u BD Tu in nr Da: RE Hr HITS IE DU OMRHTEE ZT 
e e e 155 Ben De die 0 N 8! Weise allen Off F e 9880 
„ en ee e ene der deutſchen Schuld unterhalten. Der franzöſiſche Miniſter⸗ Weiſe allen Oftftanten die Möglichkeit geboten wird, Teilneh. 


; Ei } 172 x mer an dem Protokolle zur ſelben Zeit und mit denſelben 
Zum Zwecke der Aufklärung der Lage hat der polniſche e ut bereite den nn dep Fan este wie die Signatarmächte des Protokolles zu werden. 
bevollmächtigte Miniſter Dr. Twardowſti dem deutſchen zöſiſchen Regierung feſtgeſtellt hat, daß Frankreich keine Rege- Miniſter Patet erklärte, daß er den Antrag zur Kenntnis 


ſchluſſe der Verhandlungen zu gelangen, wurde die Frage 
der Verhandlungen Gegenſtand der entſcheidenden Falloren 


bevollmächtigten Miniſter Dr. Hermes genaue Daten be- lung annehmen werde, die nicht feine eigenen Schulden an fehme und verſpre „ü hn ehebaldigſt feiner Regierung zu 
züglich 5 Antröge 0 den en und Einfuhrkontingen⸗ Amerika und England decken und die nicht eine Ken N ene e gr ſet Ng | 9 3 
Es wird amtlich betont, daß die polniſchen Anträge auf franzöſiſchen Wiederaufbauanleihe laſſe, hat ſich nach einer N 
den urſprünglichen Bro bone Bdfteren De das ie dem Meldung des „Exelfior“ amtlich zu der Kommerzialiſterungg, Habib Ullah gegen Aman Ullah. 
Grunde, da jede Abweichung von denſelben die Gefahr nach der deutſchen Schuld noch nicht geäußert. Aber es ſei klar, jo Kairo, 23. Jänner. Wie aus Kabul gemeldet wird, hat 
ſich ziehen würde, daß dadurch die Handelsbilanz ſich ver⸗(ſchreibt das Blatt, daß eine Kommerzialiſierung von ſelbſt Habib Ullah einen Befehl zur Verhaftung König Aman 
ſchlechtern würde zu Ungunſten der einen oder anderen Par- komme, wenn man einen neuen Beitrag der deutſchen Schuld Ullahs, feiner Verwandten und ſogar feiner Großmutter er- 
tei, was wieder, wenn es länger andauern ſollte, für die feſtlege, der eine Ermäßigung von zwei Drittel der Ziffer be⸗ laſſen. Er hat demjenigen, der Aman Ullah und feine Ver- 


Konſolidierung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe von Nach- deute, die durch den Zahlungsbeitrag von London beitimmt, wandten gefangen nimmt, eine große Velohnung verſprochen. 


teil wäre. N geweſen ſei. Die Kommerzialiſierung der Schuld, die den Kre⸗ Den Führern der Stämme hat er erklärt, daß er ohne Kam 
Dieſe Propoſitionen und Anträge wurden durch Meer dit des Reiches verpflichte, ſei die einzig wertvolle Garantie die die Naeh in Kabul Aman 955 nicht ee 2 = 
Hermes der deutſchen Regierung vorgelegt, die in der aller- diejenige der Verträge und der Beſtimmungen des Davespla⸗ beabſichtigte, Aman Ullah noch einmal zum Verlaſſen Afghani 
nächſten Zeit über dieſelben beraten und dann der polniſchen | nes erſetzen könne. . ſtans aufzufordern, und falls er dieſer Aufforderun g nicht 
Regievung ihren Standpunkt bekanntgeben ſoll. Miniſter Her⸗ — — Folge leiſte, ihn durch eine militäriſche Unternehmung dazu 


mes dürfte auch in den nächſten Tagen nach Warſchau zurück⸗ 5 zu zwingen. 
kehren, der die Antwort der deutſchen Regierung unſeren Rußland wird das Protokoll zum Geſtern haben die Flieger Aman Ullahs neue Aufrufe in 


maßgebenden Faktoren mitteilen ſoll. Relloggpakte duch Finnland, Lettland |. abgeworfen, in denen die Bevölterung aufgefordert 
Unterdeſſen fanden in Warſchau am Dienstag von 1— und Eſtland, Polen Rumänien wird, Habib Ullah den Gehorſam zu verweigern. 


2.40 Uhr Beratungen des Kabinetts unter Vorſitz des Mini⸗ vorlegen. 3 

ſterpräſidenten Bartel ſtatt, an denen auch Marſchall Pil- | 4 { Bar, 8 2 ER, 
an wenn hat. Dieſelben hatten die deutſch⸗pol Die Preſſe veröffentlicht folgende amtliche Mitteilung: Die tſchechiſche Freihafenzone im 
niſchen Verhandlungen zum Gegenſtande. Wie aus informier⸗ Litwinow empfing am Montag abends den polnifhen| - hamburger Hafen. 


die biatertgen Lernt wird, wurden Dei biejen Lerakungen bevollmächtigten Miniſter und polniſchen Gejandten in Mos. Prag, 23. Jänner. Das tſchechicch deutsche Abtommen 
die bisherigen Verhandlungen genau beſprochen und berich⸗ kau Patek, um die Form und den Vorgang bei Unterferti- über die Hamburger Freihafenzone wurde im Miniſterrat ge- 
teten zur Information über diejen Gegenſtand der Aupenmi-| gung des Protofolles in Uebereinjtimmung mit dem Bor- nehmigt. Die Annahme des Abkommens wurde der deutſchen 
nenen , RR EAU ſchlage der polniſchen Regierung zu beſprechen. Litwinow Regierung zur Kenntnis gebracht. In den zuſtändigen Mini⸗ 
, ER ilſudski teil, teilte Miniſter Patek mit, daß die Sowietregierung in Ueber“ ſterien haben bereits Veſprechungen über die Durchführung 
An der Diskuſſion nahm auch Marſchall Pilſudsti teil, einſtimmung mit der Note vom 29. Dezember und dem bei des Vertrages begonnen. 5 3 

der in kurzen Abriſſen die wirtſchaftliche Lage des Staates geſchloſſenen Protokolle folgenden Vorgang bei der Unterfer- g 

ſkizzierte, den bisherigen Verlauf der Verhandlungen begut⸗ 5 


; tokolles beantrage: RR 1 - 
achtete und die weiteren Möglichkeiten im Zuſammenhange tigung des Protokolles beantrage Die Angelegenheit der Grönerſchen 


Die Sowjetregierung und die polniſche Regierung wer: | De 
8 e e er ' nkichrift 
den, nachdem ſie ſich über die Unterfertigung e Berlin, 23. Jänner. Wie N Ager Stelle meitger 
geeinigt haben, die Unterfertigung ſofort in Moskau durch! teilt wid, iſt an Die polkttiche Polihe ein Erſuchen, in ber 
ad hoe ee een er Protokolles durch Angelegenheit der Gröner-Denkſchrift eine Unterſuchung ein⸗ 
ee e NEUN zuleiten eingeveicht worden. Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß 


mit dem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrage beſprach. Auch 
faſt alle anweſenden Miniſter haben ihre Anſichten dargelegt. 
Die Beratungen hatten mehr informativen Charakter. 


8 Er RE £ ; di innland, Eſtland und 

Warſchau, 23. Jänner. Im Auswärtigen Ausſchuß des regierung das Protokoll direkt an Finnland, € f 8 
lniſchen Sej dte der nationaldemokratiſche Abge- Lettland abſenden. Eine ähnliche Einladung iſt bereits an Li⸗ f Die Denkſchri Fee 
ar Stronſti 5555 Er des deutſchen „ tauen abgegangen und wurde angenommen, ebenſo durch erhalten haben, betanntzugeben. Die Denkſchrift lag jeiner 


ß 325 zeit dem Reichsanwalt vor, dem die Unterſuchung der ganzen 
rers Landrat a. D. Nauman und führte unter anderem aus, Vermittlung Polens an Rumänien. Staaten der Anficht find Angelegenheit obliege. 
daß die Angriffsluſt Deutſchlands immer mehr wachſe und Mit Rückſicht darauf, daß dieſe b 75 r 5 N ‚| 8 
daß ſich der aus Deutſchland, Litauen und Sowjetrußland be- daß fie bereits dem Pariſer Protokoll beigetreten ſind, werden Unterſchlagung f 


jenigen Perſönlichkeiten, die ein Exemplar der Denkſchrift 


Ring i \ ieße. o ſei die genannten Staaten ihren Beitritt zum Protokolle auf de 
ſtehende Ring immer mehr um Polen ſchließe. Locarno ſe 25 Aedoggpakte nongefehene.. Weite. Aürchkah ten den e iq uf dem Nürnber ger 65 auptb ahnh of. 


wirkliche Friedensſicherung im Oſten gebe es nicht. An Stelle dem Staate, der der Anreger des Protokolles iſt, einen ſchrift“ Berlin, 23. Jänner. Nach einer Meldung Berliner Blät- 


g 8 2 DE NER 5 ; 1 tri i i Nürnberg wurde bei einer Reviſion im Hauptbahn⸗ 
0 3 landbeſetzung treten keine tatſächlichen Garantien. lichen Akt über den Beitritt und die Kopie des Protokolles] ter aus 9 f ul 
Si polnische Polt Habe auf een Boden große überſenden. Die Regierungen der Staaten, die ſich dem Pro- hof bei einer Fahrkartenſerje des Nachlöſeſchalters das Feh⸗ 


les 5 ATS Roh a Be) i heblicher Fahrkartenbeſtände feſtgeſtellt. Es handelt ſich 
zu überwinden, die mit wirtſchaftlichen Miß- tokolle angeſchloſſen oder das Protokoll unterfertigt haben, len erheblicher Fahr ! \ ) 
e ſeien. 2 Weft kſterpfigten ſich, in kürzeſter Zeit gemäß den bei ihnen gelten- | im ganzen um Werte von 20 000 Reichsmark. 


das Reichsminiſterum keine Möglichkeit gibt, die Namen der- 
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Der Schmutz — das iſt zweifellos eine Erfindung des ertragen waren. Nein, alles was recht iſt: mit der Sauberkeit und Geſundheit Hand in Hand gehen, würden ſie nicht ihre 
Menſchen. In der Heide, im Hochgebirge im indiſchen Oſchun⸗ hatte es in der vielgerühmten guten alten Zeit eine ganz be⸗ abſcheulichen finſteren und winkeligen Häuſer gebaut haben, 
gel oder auſtraliſchen Buſch wird man keinen Schmutz fin⸗ ſondere Bewandtnis. hätten ſie nicht die grauenvollen Plüſchmöbel und andere 
den. Dort hat jede Erdkrume, jedes verweſende Blatt ſeine Der moderne Menſch wird unglücklich, wenn ihm ſein „Staubfänger“ erfunden. Ihnen ging das „gute Ausſehen“ 
Beſtimmung, es erfüllt ſeinen Zweck im ewigen deere bes Bad abgeht, er waſcht ſich vor und nach jeder Mahl- noch vor die Reinlichkeit. Sie klopften, wie noch“ manche, 
der Natur — — und Schmutz iſt etwas, von dem niemand zeit, er wechſelt ſein Hemd nicht nur einmal im Monat oder! Hausfrau von heute ihren Staubwedel ruhig über den Köp⸗ 
behauptet, das es ſeine gottgewollte Beſtimmung hat. Auf Jahr, kurzum, er betrachtet den Kampf gegen den Schmutz fen der lieben Nachbarn aus, denn es kam ihnen nicht darauf 
dem Aſphalt unſerer Straßen wird das verweſende Blatt zu als eine Selbſtverſtändlichkeit, über die es keine Diskuſſion an, den Staub mit ſeinen Krankheitskeimen zu vernichten; 
unerwünſchtem Schmutz die Erdkrume zu Staub. Irgend- gibt. Das Pflaſter der Städte iſt ſpiegelblank, die Hausfaſſa⸗ ; er ſollte nur nicht in ihrer guten Stube auf den Möbeln 
b liegen! ähnli r Geiſt beſchaffen, ni⸗ 
So war es früher: egen! Und ähnlich war der Geift beſchaffen, der die Rein 


gungsmanöver auf den Straßen beſeelte. Man kehrte den 
Schmutz in den Hauptſtraßen zuſammen und lagerte ihn in 
den Nebenſtraßen wiederum ab. 5 


So lagen die Dinge, als im Jahre 1878 ein Arbeitsloſer 
das „Reinigungsweſen“ — erfand. Es war ein Berliner mit 
Namen Marius Mouſſy. Man ſah ihn erſtaunt mit einem 
Eimer Bürſten, Tüchern und einer Leiter durch die Straßen 

gehen, er beſchränkte ſich zunächſt auf die Reinigung der 
Schaufenſter und Geſchäftsportale, und er wird es nicht leicht 

gehabt haben, ſeine Kunden von der Notwendigkeit ſeiner 

Tätigkeit zu überzeugen. Aber irgendwie muß die Erkenntnis, 

daß die Reinlichkeit eine Notwendigkeit ſei, und daß es zu 

ihrer Aufrechterhaltung geſchulter „Fachleute“ bedürfe, doch 

in der Luft gehangen haben. Hun⸗ f 

dert Jahre vorher wäre Mouſſy 

verhungert, zweihundert Jahre SO iſt es jetzt: 


früher wäre er verbrannt wor⸗ 
den. Im Jahre 1878 wehte doch 
F ſchon ein anderer Wind. Der 
N 8 Kampf gegen den Schmutz konnte 
3 80 n I doch nicht mehr „jo nebenbei“ be⸗ 
Nee eee eee fett werden. Wenn die meiſten 

. 3 | Betätigungsgebiete der Menſchen 
Jahrhunderte vorher ſpezialiſiert 8 
waren — der Kampf gegen 
Schmutz und Staub war ſchließlich 
auch ein Gebiet, das man früher 
oder ſpäter geſchulten Kräften & 
überlaſſen mußte. Mouſſy hatte 
alſo durchaus das, was man eine 
gute Naſe nennt. Er konnte bald, 
Gehilfen einſtellen und ſeinem 
Geſchäft eine breite Grundlage 
geben. Anfang der achtziger Jah- ,* 
re gab es in Berlin ſchon eine 5 
120 


Es war kein Vergnügen, ſpazieren zu gehen... Es wird geklopft! a ganze Reihe großer Betriebe und 


ein ganz ſpitzfindiger Sophiſt könnte daraus die Weisheit den find nicht mehr bemooſt, die Fenſterſcheiben find wirklich] einer von ihnen die Staehr⸗Com⸗ 
ableiten, daß das, was wir Schmutz nennen, ja nichts an- durchſichtig, wie das fo ihre VBeſtimmung ift, und die emſige] pagnie, griff ſogar von Europa }ı 
deres ſei als ein Stück Natur, von dem ſich der Menſch mit Hausfrau läuft wie ein Wieſel hinter jedem Sonnenſtäubchen] bis auf den andern Kontinent 
den ſichtbaren Ergebniſſen ſeiner Ziviliſation abhebt, als her, das in ihr Reich ſeinen Einzug hält. hinüber, weil die neue, von 
Fremdkörper, als — — — Schmutz. Es iſt alſo zwiſchen dem Stand der Dinge von jetzt und) Deutſchland ausgehende Reinlich 
Nun, wir wollen dieſem imaginären menſchenfeindlichen ano dazumal ein gewaltiger Unterschied feſtzuſtellen. Wir, keitswelle überall freudig begrüßt 
. Philoſophen in ſeinen weiteren Ausführungen keinesfalls denen die Reinlichkeit auf allen Gebieten ein Begriff iſt, e \ 
folgen, im Gegenteil hoffen, daß ſein U gleichwertig dem des Atmens, können: In dem geit. 
Wert, wenn es einſtmäls erſteht, unter uns nur mit dem Aufgebot aller Phan-] raum bis 1928, in 
das Schund- und Schmutzgeſetz fällt. So ZN tafie in andere Zuftände hineindenken, einem halben Jahr 
ein bißchen Selbſtbewußtſein darf ſich es iſt uns kaum vorſtellbar, daß unſer hundert aljo, 720 
der Herr der Schöpfung bei aller Objet- heutiger „Reinlichkeitsſtandard“ erſt das} Hand der Welt im 
tivität doch noch erlauben. Wir dürfen Ergebnis einer ſchwierigen Entwicklung! Reinigungsgewer⸗ 
die läſtige Fliege heimtückiſch auf den ſein ſoll. Aber die Statiſtit kann mit be eine eigene, un⸗ 
Leim locken die Mücken ausräuchern unwiderleglichen Zahlen aufwarten. geheure Armee, 
und den Floh hörbar zerdrücken, ſie, die Man Höre und ſtaune: Im Jahre] die mit allen Mit⸗ 
doch gleich uns Kinder ein und derſel⸗ 1928 ſind fünf Dezenien vergangen ſeit teln der ſtets vor⸗ 
ben Natur find. Und fo dürfen wir alſo dem Tag, an dem zum erſten Male der) wärts drängenden 5 EN 
auch den Schmutz als unerwünſchte Verſuch gemacht wurde, den Kampf ge-] Technik einen um. Der Schmutz wird mit den modernſten 
Beigabe betrachten und bekämpfen. gen Schmutz und Staub zu einem Be. faſſenden Feldzug Mitteln der Technik auf hygienisch ein ⸗ 
Freilich — mit dem Bekämpfen iſt ruf auszugeſtalten, der feinen Mann gegen Schmutz und wandfreie Weiſe bekämpft. 
das ſo eine Sache. Der Menſch hat, wie ernähren konnte. Bis zum Jahre 1878 Staub führte und a i 7 
wir eingangs erwähnten, den Schmutz war an eine derartige „Rationaliſie- der Erkenntnis 195 ER en 
wohl erfunden und entdeckt, aber er be- rung“ der Schmutzbekämpfung nicht zu von der Notwendigkeit der Reinlichkeit auf allen Gebieten 
trachtete ihn mit einem ſtoiſchen Gleich⸗ denken geweſen! 48552 zum Siege gerhalf. In Deutſchland allein zählte man 1925 
mut als notwendiges Uebel, gegen das Unfere Groß: und Urgroß-Eltern 44811 Perſonen die dem Reinigungsgewerbe angehören, 
kein wirkſames Kraut gewachſen ſei. waren wohl, am Maßſtab etwa der] eine Armee alſo, die halb jo groß fit wie die bewaffnete Macht 
Anſere lieben und hochachtbaren Urvä⸗ Jahrhundertwende oder der Rokoko. des heutigen Deutſchland. FR . 
ter waren ſchmutzig mit der gleichen Zeit gemeſſen, wahre Muſter an Rein⸗ Im Verlauf dieſer ungeheuerlichen Entmiclung, ind) im 
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SGeblbſtberſtändlichkeit, mit der wir heute lichkeit, ſie pf ; . 0 1 1 3017 
Delbſtperſtändlichkeit, mit de ‚Nie pflegten wenigſtens die ſicht-]Reinigungsweſen natürli vorgenommen 
2 „ erhitzt ſind, und wer da⸗ Hr baren Körperteile einer gründlichen Bord. Den eier ae unde un 
2 9 80 5 ee Marius Mouſſy, au zu W . fie benützten] „Fenſterputzer“ nennen. Später, als die Technik die nötigen 
2 ulm ra en De. 1 Az ſte Soldat in de A de auch eines fa s die hübſchen filbernen | Behelfe geſchaffen hatte, wandte man ſich beſonders der Reiz 
50 mit eyniſchem Schmunzeln Kulturkurio⸗ der erſte Soldat in der an dee e „Kratzer“, mit welchen die Rokokodamen nigung von Teppichen er ae 5 3 


ia, ans dem. Altertum und Mittelalter rnit. = Pdbpre Kopfhaut zu bearbeiten pflegten, gab es dein Gebiet mehr, bas nicht uon Amer Spezialabtei⸗ 
der‘ teln. Er ini dort aus einwand- j wenn es die — Läufe gar zu arg trie⸗ lung des Rinigungsweſens erfaßt worden wäre Fußböden, 
freien Quellen die Wiſſenſchaft ſchöpfen dürfen, daß man im ben. Sie kannten auch bereits den Schrecken des Ehemannes, Faffaden, Brücken, Kirchen, Theater Glashallen Bahnhöfe 
guten Diittelafter im Straßenſchmus der Städte bei einiger die alljährliche große Neinigung, Aber daran, wie fie das wurden unter dem Banner der Reinlichteit erobert. Und auch 
Ungchtſamkeit elendiglie umkommen konnte, und es wird alles betrieben, erkennt man, daß ihnen das Licht über den die organifierte Straßenreinigung iſt erſt in dieſer gelt ent. 
auch don manchem Edelfräulein die Rede ſein, deſſen Aus. wahren Sinn und wick der Reinlichkeik noch nicht aufgegan⸗ ſtanden, und aus privaten Veſitz nach und nach in den der 
dünſtungen in einem Umkreis von 20 Metern nicht mehr zu gen war. Wenn ſie gewußt hätten wie wir, daß Reinlichkeit Kommunen übergegangen. 


« 
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Ein rieſiges Aufgebot an Wagenmaterial und Menſchen Das Reinigungsweſen iſt heute in allen deutſchen Staa⸗ cend 
forgt täglich für die Reinlichkeit der Städte, die Technit ten mit der bedauerlichen Ausnahme Preußens als Gewerbe endszin. 
dringt Jahr für Jahr neue unerhörte Konſtruktionen hervor, anerkannt worden. Es iſt ein Gewerbe, von dem der Durch⸗ Raubüberfall. Die Kriminalpolizei in Kattowitz hat eine 
die nur dem gleichen Zweck dienen. Aber neben dieſem ſicht⸗ ſchnittsſterbliche wenig weiß, weil es kaum eines gibt, deſſen Belohnung von 1500 Zloty für die Ergreifung des Täters, 
daren Teil der rieſenhaften Organiſation darf man den an- Daſein uns ſelbſtverſtändlicher erſcheinen könnte. Es iſt un⸗ welcher am 10. d. M. die Frau Roſalie Wagftil in Lendzin in 
deren nicht vergeſſen, den minder ſichtbaren, der, indem er faßbar, daß es vor 50 Jahren einen einzigen Menſchen gab, ihrer Wohnung beraubte, ausgeſetzt. 
in die Häuſer, ins ureigene Bereich des Einzelmenſchen ein- [der ihm oblag. 0 — IR 
dringt, dort auf oft ſchwierigem Boden ſeine Kulturmiſſion Man ſollte ihm ein Denkmal jeßen.... 
erfüllt. 


Pleß. 
— Preisſchießen. Anläßlich des Namenstages des Schutzpa⸗ 
trons der Schützen veranſtaltete die hieſige Schützengilde am 


1 Sonntag, den 20. d. M. ein Preißſchießen nach Beſtſchuß. Die 

(Beteiligung war eine ſehr rege. Die Preiſe errangen: Proku⸗ 

WM O1 ew O d ch aft Sch le len. riſt Hugo Kukofka, Waſſerwerksmeiſter Emil Schwarzkopf, 
f 2 Kaufmann Rudolf Witalinſti, Bäckermeiſter Karl Feſſer, 


5 Kaufmann Leo Ringwelſti, Kaufmann und Schützenvorſteher 
Die Kriminalvergehen in der ge Im Monat Kattomwip. £ Hyronismus Danepfi. Nach dem Schießen begaben ji) die 
Dezember 1928 wurde das Kommando der Wojewodſchafts⸗ Schützen nach Bialas Saal, woſelbſt die Schützendamen einen 
polizei in 113 7 in 7 eg: a Tragiſcher Tod des Grubendirektors Kaffee veranſtaltet hatten. An denſelben ſchloß ſich ein recht 
handelte es ſich in zwei Fällen um Raub, in einem Falle um Sppniewski. nett verlaufendes Kränzchen. 
Sittlichkeitsperbrechen, in 28 Fällen um Diehſtahl, in 10 Fäl⸗ Am Montag, um 955 Uhr vormittag, iſt der Srubendi | Aus — a A Der Geſangverein veranftaltete 
len um Verſtöße gegen die Sittlichkeit, in 42 58 15 EN rektor Sypniewſki der Radzionkaugrube auf tragische am 19. d. M. ein recht gut gelungenes Wintervergnügen. — 
dere Vergehen, in 24 Fällen um Landſtreicherei und in 5 Fäl⸗ Der Beskidenverein ladet für Sonnabend, den 26. d. M. ſeine 


Er !Weife ums Leben gekommen. Sypniewſki ging um die frag: De ren x . 
Im um Pepteſten gegen Paligsperondwingen. liche Zeit in den Dienſt. Er überſchritt dabei das Eiſenbahn Häſte und Freunde in Bialas Säle zu einem Bergfeſt. — Der 
Verein ſelbſtändiger Kaufleute, welcher ſeit Jahren kein Ver⸗ 


ui der Strecke Radzionkau—Scharlei, wurde vom eben 


überk t lle gnügen veranſtaltet hat, wird ein ſolches am 29. d. M. bei 
Bielitz getötet. gg VCC Bialas abhalten. Dem Vernehmen nach werden ſehr viele von 
Eine Strafverhandlung gegen einen f Der Verſtorbene hat ſeine Stellung erſt ſeit ſechs Wochen Firmen geftiftete Geſchenke zur Verloſungen gelangen. 
früheren Polizeifunktionär. innegehabt und war vorher als Referent im Handelsminiſte⸗ 


Geſtern fand im hieſigen Bezirksgericht die zweite Be ee im Amte Er galt als ein tüchtiger Beamter, der bei den Schwientochlowitz i 
4 ar 1 RR nzel ſtatt, Beamten und Arbeitern ſich in diefer kurzen Zeit feiner Tätig⸗ . RR 
JJ Ti af dr Madgiontungrube das vie Wereauen ermahen | ,, 0 aaneraum fehle. Set Sangienmeiter Ghuarb 
ladenen Zeugen bewieſen werden follten. Nachdem Stenzel hatte. Bahnhof Morgenroth im Wartesaal dritter Klaſſe durch einen 
er der Staatsanwaltihaft wegen der durch dieſe Zeugen; Vom Auto überfahren. Auf der ul. Mariz. Pilſudſkiego unbekannten Taschendieb beſtohlen Mosler, welcher in ange⸗ 
zu beweiſenden Delikte nicht angeklagt worden iſt, wurde wurde die 22-jährige Helene Mazur aus Kattowitz von einem heitertem Zustande ſich befand Ban Abe Taſchenuhr 4 
durch ſeinen Verteidiger Dr. Tadenier in längeren juri⸗ Perſonenauto überfahren. Sie erlitt erhebliche Verletzungen tete im Werte von 70 goth A eſtohlen 8 
ſtiſchen Ausführungen die Durchführung der Verhandlung und wurde in das ſtädtiſche Spital übergeführt. Die Schuld |" Eigenartige Zustände Am Sreita: um 8 Uhr abends 
ahne Anhörung der Zeugen beantragt. Der Richter beſchloß | an dieſem Unfall trifft den Chauffeur Paul Mroz aus Katto- wurde 10 r. Friedenshütte der In e Cyran durch den 
i dlung zu vertagen und die Zeugen witz. RES R 9 en 
aber trotzdem, die Verhandlung 5 Die Wohnungsloſen im Monat Dezember. Am Ende des Arbeiter Paul Kuzub erheblich verlegt. Der Ingenieur Cyran 
2 age Monats November wurden 59 Wohnungslose gezählt, darun; verſetzte dem Arbeiter Kuzub einen Schlag ins Geſicht des- 


Perſonalnachricht. Mit dem Abgange von Bielitz nach ter 46 Männer und 13 Frauen. Im Monat Dezember kamen e e e 
Kattowitz legte Profeſſor Miläk das . 5 0 1975 2 3 e e. 110 Schläge auf den Kopf. Die Here find ernster Natur. 
f m j Mandat wird dur n Bahn⸗ hinzu. Von dieſen waren 27 aus der n 4 80 Fend 
Aas is e 0 0 Vorotten. Am Ende des Monats Dezember wurden 69 Woh⸗ EV 
A Faſchingsfeſt der B. B. Freiwilligen Feuerwehr. Am | nungsloje, und zwar 59 Männer und 10 Frauen gezählt. 
Samstag, den 9. Februar, vevanſtaltet die B. B. rat bc 1 en en en Sr Tarnowitz. 

erwehr in ſämtlichen Schießhauslokalitäten ein Faſchings⸗ wurden auf dem hieſigen iſchen Schlachthof aufg n Ei 3 ; ; 
ER TE TARA de eee ber E. B. und gefehlachtet 433 Odfen, 412 he, 8153 Schwe, 516 ei 
Turnverein und beliebte heimiſche Kunſtkräfte. Ein veichhal⸗ Kälber, 38 Schafe, 33 Ziegen und 70 Pferde. Davon wurden 5 55 hach Sans J ee e een e 
tiges Buffet in eigener Regie ſorgt für das leibliche Wohl. exportiert 3900 Stück Schweine. Die Preiſe ſtellten ſich pro Plan und nat das Kindchen 75 ein offenes Kellerfenſter Am 
Die Konzert- und Tanzmuſik wird von den Muſikkapellen des 100 Kilogramm Schlachtgewicht wie folgt: für Ochſen und nächſten Tage fanden die Bewohner des Haufes das tote Kind 
Herrn Glöſel, einem Schrammelquartett und der eigenen Rinder auf 240 Zloty, für Kälber auf 225 Zloty und für Die unnatürliche Mutter konnte durch die Polizei feſtgeſtellt 
Vereinstapelle beſorgt. Beginn des Feſtes um 8 Uhr abends. Schweine auf 262 Zloty. 5 werden. Es iſt dies die neunzehnjährige Katharine L. Die 
Der Eintritt beträgt 3 Zloty. Uniformierte zahlen halbe Infektionskrankheiten in Kattowitz. Im Monat Dezember Kindesmörberin wurde den Gerichtsb ehörd — überſtellt. 
Preiſe. Der Reingewinn wird öffentlichen humanitären wurden nach beendeten Infektionskrankheiten 31 und zum Tödlicher Unglücksfall. Der Magiſtratsdiener Michael 
Feuerwehrzwecken zugeführt. Die Bevölterung von Bielitz Zwecke der Vorbeugung 2 Desinfektionen vorgenommen. Dieſe Oles al See fuhr mit einem Wagen durch eine Torein- 
Biala möge recht zahlreich das Feſt der Feuerwehr beſuchen Desinfektionen wurden vorgenommen in 16 Fällen bei Schar⸗ ei D be i kam er mit dem Kopf wiſchen Türrahmen und 
und ihre Anerkennung für die Leiſtungen der freiwillig im lach-, in 6 Fällen bei Diphtherieerkrankungen und in 4 Fäl⸗ 0 5 5 bdarch er en Hädelbruch erlitt und auf der 
Dienſte der Allgemeinheit ſtehenden Wehrmänner dadurch len nach offener Tuberkuloſe nach eingetretenem Todesfall. 455 tot war. Die Leiche wurde in die Totenhalle überge⸗ 


zum Ausdruck bringen. In zwei Fällen wurden eg Tuberkuloſe zum Zwecke | führt 
Großer Faſchingsrummel. Am Samstag, den 2. Februar der Vorbeugung eine Desinfektion vorgenommen. . 228 RER 
3 der Sportverein Biala-Lipnit einen Faſchings⸗ Die Ein- und Auszahlungen bei der Stadtſparkaſſe. Im „Tarnowitzer Hände.“ In das Geſchäft des Kaufmannes 


Roman Horzel in Neu-Repten ſind unbekantner Diebe einge⸗ 
drungen und haben Kolonialwaren im Werte von 200 Zloty 
entwendet. Die Diebe hinterließen am Ladentiſch einen Zet⸗ 


rummel. Das Feit findet in den neu renovierten Sälen des Monat Dezember 1928 wurden von 1963 Konteninhabern bei 
Hotel zum „Schwarzen 3 in Biala ſtatt. Der er der 1 in RE Suchen 
auf 8 Uhr abends feſtgeſetzt. Ein großes Salon⸗Orcheſter und von 697 Konteninhabern 649.63 Zloty abgehoben. 8 g 8 . 
25 ni a beſorgt die Tanzmuſik. Als Tanz: Mithin wurden 207.699.47 Zloty mehr ein- als wie ausge⸗ tel, eee e ea se 
arrangeur wurde Herr Tanzmeiſter St. Weiß gewonnen. zahlt Am Ende des Monats Dezember hatte die Stadtjpar- ik unter] u. m 8 5 9 
Ein reichhaltiges Buffet ſorgt für die nötige Erfriſchung. Der kaſſe in Kattowitz einen Einlagenbeſtand von 11,691.947 Un Ke if We and aber Ber eee ee 
Eintrittspreis beträgt an der Abendkaſſe 3 Zloty, im Vor- Zloty zu verzeichnen. m rens 85 ktor 3 PPr Schwientochlowiz in dem 
verkauf 2.50 Zloty. Der Kartenvorverkauf findet im Leder Die Tätigkeit der Kattowitzer Feuerwehr. Im Monat De- wurde ein deen e x 91 85 8 Af Aleccbm Ne e 
warenhaus Konrad Vogel in Beelitz und in der Weinhand. zember mußte die Feuerwehr in Kattowitz ſechs Mal in Tätig. Moment erfaßt, 995 15 h * rende 15 dun 55 daß 0 5 um 
lung Nacho wfti in Biala ſtatt. Freunde und Gönner des keit treten. Die Brände waren hervorgerufen in vier Fällen ſchreiten wollte. Die 101 erſuchung hat ergeben, ſich ur 
Sportvereines mögen ſich dieſen Tag frei halten. durch Unvorſichtigkeit und in einem Falle durch fehlerhafte einen Deſerteur handelte. 
eee eee? Konſtruktion. In einem Falle war die Feuerwehr unnötig in 


: : Tätigkeit getreten, es handelte ſich um einen falſchen Alarm. 8 ar 
„ROTOGRAF”" 1 Die Brände betrafen zwei Zimmer, ein Kamin- u. „zwei 5 Radio 


® Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ; dere Brände. Von letzteren war einer in Kattowitz 2, in es 
Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 z fübrigen Fällen handelte es ſich ſtets um Kattowitz 1. Der fal- 
eee eee? ſche Alarm war in Kattowitz 2 zu verzeichnen. Donnerstag, den 24. Jänner. 
| ö Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Kammermuſikkonzert. 
Eule. 19.00 Vorträge. 20.30 Orcheſterkonzert. 22.30 Tanzmuſik. 
Gefunden wurde im Bereiche des Stadtgebietes ein grö- Rönigshütte. 7 . . Kattowitz. Welle 416: 17.55 Kammermuſik aus Warſchau. 
ßever Geldbetrag. Derſelbe kann vom Eigentümer am Magi⸗“ Gelddiebſtahl. Ein gewiſſer Maximilian Switala aus 20.30 Abendkonzert aus Warſchau. 22.30 Tanzmuſik. 
ſtrat, Zimmer 8, während den Dienſtſtunden abgeholt werden. Königshütte erſtattete die Anzeige, daß ihm ein unbekannter Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzertübertragung aus 
Kurſus für Fleiſchbeſchauer. Der Magiſtrat der Stadt | Dieb mit Hilfe von Nachſchlüſſeln aus der Geldkaſſette, die ſich Warſchau. 19.00 Vorträge. 20.30 Konzert aus Warſchau. 22.30 


Biala bringt folgendes zur öffentlichen Kenntnis: g in der Wohnung befand, den Betrag von 500 Zloty geſtohlen Konzert aus einem Reftaurant. - 
Im ſtädtiſchen Schlachthof in Krakau finden periodiſch habe. ER Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 18.45 
ſechswöchentliche Kurſe für Fleiſchbeſchauer ſtatt. N Zuſammenſtoß. Das Fuhrwerk der Helene Moj iſt mit immelsbeobachtungen im Jänner. 19.50 Juſtizirrtümer in 


u dieſem Kurſus werden Perſonen beiderlei Geſchlech⸗ dem Straßenbahnwagen Nr. 11 zuſammengeſtoßen. Dadurch Kriminalfällen vergangener Tage. 20.15 Symphoniekonzert. 
tes 8 Alter von = bis 50 Sn zugelaſſen. 9 wurde die Scheibe der Straßenbahnlaterne zerſchlagen. Die 2230 Tanzmusik. un ue | 
müſſen die polniſche Staatsbürgerſchaft beſitzen und die pol⸗] Schuld an dieſem Zuſammenſtoß ſoll den Führer des Fuhr⸗ Berlin. Welle 475: 17.30—18.00 „König Saul“, ein 
niſche Sprache in Wort und Schrift beherrſchen. werkes, der Kutſcher Anton Siwek, treffen. Trauerſpiel, in Bruchſtücken geleſen vom Berfaffer: Eberhard 
Geſuche für dieſen Kurſus find? an den Kurſusleiter Diebſtähle. Ein gewiſſer Auguſt M. aus Königshütte hat König. 19.00 „Die Gegenwart und die Welt des Primitive“. 
(Schlachthofdirettor in Krakau), bis auf weiteres z. Hd. der zum Schaden des Martin Kalinowſti Steinſetzerwerkzeug im 20.00 Chorwerk „Le Laudi“ von Hermann Suter. Anſchlie⸗ 
Veterinärabteilung der Wojewodſchaft, einzureichen. Dem Ge- Werte von 40 Zloty geſtohlen. M. wurde verhaftet. — Der bend bis 24.30 Tanzmufit. n air 
ſuch find beizulegen eine Geburtsurkunde, Sittenzeugnis, Reſtaurateur Franz Ladon erſtattete die Anzeige, daß ihm Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit⸗ 
Gefundheitsatteſt und ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. Das ein Unbekannter aus einem Perſonenauto eine Decke und tagstonzert. 16.30—17.30 Nachmittagskonzert. 17.45 Oeutſche 
Geſuch und die Beilagen müſſen mit dem entſprechenden einen Lederüberzug geſtohlen hat. Der Wert der geſtohlenen Sendung. Landestonſervator Or. Rudolf Hönigſchmied, 
Stempel verſehen ſein. N Sachen wird mit 500 Zloty angegeben. g Prag: Wilhelm Riedel (18321876), hierauf: Dr. Lieſe Ad⸗ 
Die Kurſusgebühr beträgt 60 Zloty und iſt am Tage des 2 ler: Kunſt und Radio. 19.05 Unterhaltungsmuſik. 20.00 Un- 
Kurſusanfanges an einen der Leiter zu zahlen. | ſterhaltungsſtündchen. 21.00 Konzert. 22.20-23.00 Schallplat⸗ 
gibt Intereſſenten den Beginn der Kurſe bekannt und er Den Verletzungen erlegen. Der bei einem Streite mit ſel Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert. 17.30 Be- 
teilt auch Informationen in dieſer Angelegeheit nem Schwager dem Arbeiter und Kleinlandwirt Anton Pie- richt für Reife und Fremdenverkehr. 18.00 Deutſch für Deut. 
— ſtur ſchwer verwundete Ludwig Plawetzti aus Lonkau iſt ſei⸗ ſche. 19.00 Die Ernährung. 20.05 Zwiſchen Feierabend und 
Dziedzitz. nen Verwundungen erlegen. Der Täter, welcher nervenkrank der erſten Tramway. Heitere eee ee aus dem 
Viehmarkt. Am 1. Februar findet hierſelbſt ein Pferde-, aus dem Kriege heimkehrte, wurde in das hieſige Amtsgericht Großſtadtleben. Mufitalifche Na 1 Karl Tauten⸗ 
Schweine-, Schaf- und Ziegenmarkt jtatt. ; eingeliefert. N 1 5 fa hayn. Danach: Erſtes Wiener onze torcheſte 5 
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was ſich die Sieben Stife i Sernot. 


ten. Der Leuchtdampfer „York“ teilt der Funkſtation Kap 


22 | 
Wwe [ f er [New ⸗NPork, 23. Jänner. Im nördlichen Atlantiſchen Ozean 0 
fſſiund infolge der Schneeftürme ſieben Schiffe in Seenot gera- Race mit, daß er der „Florida“ zu Hilfe eile. 


Das Ronftantinopeier Brandunglück. 


1 eeeseeeeseeseeseeseeeeeeecoseseeeeee ee e οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο. 
0 „ 
Berlin, 23. Jänner. Bei dem Brandunglück im Konſtanti⸗ 


nopler Griechenviertel ſind nach ergänzenden Berichten 400 5 . 
Häufer zerſtört und 2500 Perſonen obdachlos geworden. .S ortn . 1 n 
N p d 5 


weitere mittel gegen den Alkohol in 


| + * 8 * 
2 Amerika. ; | neue Behörden in der polniſchen ſerſten Platz belegte. Dieſer Erfolg iſt um ſo wertvoller, als 
Waſhington, 23. Jänner. Der Senat bewilligte in ſeiner Fußball⸗Ciga. 0 he RER ln noch keine inter- 
9 * 


Dienstagſitzung mit 50 gegen 27 Stimmen weitere 24 Milli⸗ ö l 5 A EN l 
onen Dollar für die Durchführung der Prohibition. Ferner Unter zahlreicher Teilnahme der Delegierten der Liga: | 
genehmigte der Senat 250.000 Dollar für beſondere Zwecke vereine fand Sonntag die Generalverſammlung der Liga des | 


ü der hibition. P. 3. P. N. ſtatt. 
—— aA He Die Wahlen in die Liga hatten folgendes Ergebnis: 


1. Präſident Major Izdebſki, Vizepräſidenten die Herren 


Borotra fchlägt Cochet. 


Bei dem in Brüſſel ftattfindenden Hallenmeeting, an 


Grippe auch in Norwegen. Laſkownicki und Hauptmann Groß, Sekretär Hauptmann dem auch die frunzöſiſchen Sbitzenſpieler teilnahmen, errang 
Kopenhagen, 23. Jänner. Nach Meldungen aus Oslo hat Michnik, Kaſſier Major Partyka. Ks 73 5 Ri N ochet einen überraſchenden Sieg 
ſich die Grippe nun auch in Norwegen ausgebreitet. In den In den Straf- und Meldeausſchuß wurden gewählt: Vor⸗ . 
letzten Wochen wurden in Oslo 1200 Fälle gemeldet. Für ſitzender Herr Matuſzewſti, ferner Major Lepiarz, „ e een 
dieſe Woche rechnet man mit einer noch größeren Zahl. Poſt⸗, Major Kepfki, Oberleutnant Szeremeta, Dorga und Geier. R 
Telegvaphen- und Telephonweſen leiden unter der Epidemie. Als Neviforen erſcheinen gewählt: Redakteur Obrubanſti, Suse an bei Beleuchtung. se 
Viel Ortſchaften haben die Schulen ſchließen müſſen. Hauptmann Mierzynſti, Konopka, als deren Vertreter Major In Buenos Aires fand kürzlich das erſte ſüdamerikaniſche 


Um die Bevölkerung der Färörer Inſeln angeſichts der Piaſecki und Hamburger. Delegierte zur Generalverſammlung Nachtſpiel ſtatt, das die Olympiamannſchaft von Argentinien 
bevorſtehenden Frühjahrsfiſcherei vor der Grippe zu ſchützen, des P. 3. P. N., welche am 16. und 17. Februar l. J. ſtatt⸗ mit einem 8 Städteteam zuſammenführte. 40.000 
haben die däniſchen Behöden beſchloſſen, ſtrenge Maßnahmen 3 die Herren Lackownicki, Broniarz und Merlinſti. elektriſche Lampen erhellten das Spielfeld, jo daß die Zu- 
haben die däniſchen Behörden beſchloſſen, ſtrenge Maßnahmen Die Kandidatur des Herrn Jachiee als Leiter des Straf— 1 jedes Detail leicht verfolgen konnten. Das Olympia⸗ 


zu treffen. und Meldeausſchuſſes entfiel, da Herr Jachiee auf den Poſten team ſiegte 3:1. 
9 des Vizepräſidenten des P. 8. P. N. vorgerückt worden iſt. 
b . Von den freien Anträgen wurden einige zurückgeſtellt, 0 = « 
Derkehrsunglük in Amerika. jdn He nicht Jettgeradhe eingehracht Würden find; Der Antrag | Ein abgebrochenes Spiel virifiziert. 


London, 23. Jänner. Nach einer neuen Meldung aus der Hasmonea wegen Belaſſung in der erſten Liga entfiel. Das Meiſterſchaftsſpiel der beiden ungariſchen Vereine 
Rew-Nork hat ſich die Zahl der Toten bei dem Zuſammenſtoß Dem T. K. S. wurde der Reſt feiner finanziellen Verpflich⸗ Baſtya gegen Ferenevaros, das abgebrochen worden war, weil 
eines Omnibuſſes mit einer Straßenbahn in Bellevue im tungen erlaſſen. Das Präliminar für das kommende Jahr ein Anhänger der Budapeſter Mannſchaft in den Spielraum 
Staate Ohio auf 24 erhöht. Die Zahl der Verletzten beträgt wurde genehmigt und unter anderen beſchloſſen, 2000 Zloty ' gelaufen war und dort Spieler und Schiedsrichter tätlich in- 
16 Perſonen. Für fünf der Verletzten beſteht wenig Hoffnung, für leichtathletiſche Propaganda innerhalb der Fußballklubs | Tultiert hatte, wurde letzthin vom Verufungsſenat des unga⸗ 
ſie am Leben erhalten zu können. -  Janzuldgen. riſchen Fußballverbandes als der letzten Inſtanz mit dem 

a N Bei der Generalverſammlung war Ehrenmitglied Ing. Stande zurzeit des Abbruches, alſo 1:0 für die Baſtya veri⸗ 

Die Tragödie eines Staatenlofen. Chriſtelbauer aus Lemberg anweſend. d fiziert. 

Berlin, 23. Jänner. Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zum Schluſſe der Generalverfammlung fand die Aus- — 

Zeitung“ erſchoß der Arbeiter Johann Szatan in Mohriſch | Tofund der erſten Runden der Ligameiſterſchaft tat. Die Ter- ein Turnier nordifcher 

Weiß in einem Hotel feine Frau, fein achtjähriges Töchterchen minliſte laſſen wir in einer der nächſten Nummern folgen. Länderma nnf haften 

und ſich ſelbſt. In einem hinterlaſſenen Briefe gibt er an, f ; Be e zan. 1 
Der ſchwediſche Verband hat anläßlich feines 25-jährigen 


i Polen noch die Tſchechoflowakei die Staats- I . b SE. 
a: ee er e erhielt, konnte Skirennen der „Wisla“ in Zakopane. Jubiläums einen Pokal geſtiftet, um welchen die National- 


er auswärts keine Arbeit finden, und deshalb erſchoß er ſich Sieger Szoftat Karol (S. N. T. T.) en e von Schweden, Dänemark und Norwegen kämp⸗ 
und ſeine Familie. Man fand bei ihm noch 50 Heller (ſechs' Samstag und Sonntag veranſtaltete die Skiſektion R 
Pfennige). 5 a „Wisla“ Krakau in Zakopane Skikonkurrenzen um das 8bi⸗ 


te 5 ug niew Wojeichi-Memovial. 2 
wWolkenbruch in Brafilien. 1" he fand der 18 km Lauf, ſowie der militäriſche 2 e eee ee IR 
Rio de Janeiro, 23. Jänner. In einigen Teilen des Lan⸗ km Lauf ſtatt. Infolge Schneeverwehungen waren die Läufe i Lager der Berufsſchwimmer überzugehen, bekanntgab hat 
des find ſtarte Woltenbrüche niedergegangen. Die Bahnver-! jehr erſchwert und die Reſultate trotzdem gute. Es ſtarteten nun auch Arne Borg, nach dem genannten Amerikaner der 
bindungen ſind an vielen Stellen unterbrochen. In Sao Pao- | 62 Teilnehmer für den 18 km Lauf und 10 für den militä⸗ bedeutendſte Schwimmer der Welt — er hält derzeit neun 
lo benutzte die Bevölkerung die Ueberſchwemmung der Stra- riſchen 28 km Lauf. Weltbeſtleiſtungen — einem Journaliſten in Sidney erklärt, 
ßen zur Veranſtaltung eines venezianiſchen Karnevals. | 18. tm Lauf: 1. Szoſtat Karol (SN) 1:22.11, 2. Mo- er werde dem New-Yorter Illinois Athletic⸗Club beitreten u. 
TE! (tyka 3. (SNIT.) 1:22.24, 3. Krzeptowſti Andrzej (ST.) ſpäter eine Stelle als Univerſitätstrainer annehmen. Den 


8 a 1122.26. 3 
Untergang des Altoner Fiſchdampfers 28 im Lauf: 1. Kuras Jof. O. N.) 2:22.16, 2. Kaſprzyt olympiſchen Spielen in Los Angeles wolle er nur mehr als 


„Johann Thode“ A. (Wisla), 3. Stupien St. (O. N.) 2.29.42. n 
Hamburg, 23. Jänner. Wie der nordiſche Nachrichtendienſt Sonntag fanden auf der großen Krotwiaſchanze die 


von der Dampfhochſeefiſcherei N. Ebeling in Altona erfährt, Sprungkonkurrenzen ſtatt, welche folgendes Ergebnis hatten: 

beſtätigt es ji, daß der Fiſcherdampfer „Johannes Thode““ . 1. Klaſſe: 1. Mietelski WI. (Wisla) Note 250.25, Sprün⸗ verſtaqtlichung der Deutſchen 

nahe der großen Renntierinſel im nördlichen Eismeer nl 23, 33, 40.5 m. : Sporthochſchule. 

unglückt ift. Die Beſatzung, die einſchließlich des Kapitäns aus, 2. Graca Fr. (Sokol) Note 241.75, Sprünge 21, 25.5, 8 
13 Köpfen beſteht, konnte vollzählig gerettet werden und be⸗ 35 m. 5 x i Die von der Studentenſchaft der Deutſchen Hochſchule für 


findet ſich bereits auf der Heimreiſe über Petersburg. Das 3. Krzeptowſti A. (Sokol), Note 239.50, Sprünge 29. 41, Leibesübungen angeſtrebte Verſtaatlichung der Anſtalt ſcheint 
Schiff gilt als verloren. Die eigentliche Urſache der Havarie 42 m geſtürzt. nun bald in die Tat umgeſetzt zu werden. Regierungsrat Dr. 
iſt nicht bekannt, wahrſcheinlich iſt der Dampfer bei ſtartem 2. Alaffe: 1. Krol Eug. (Wisla, Note 115, Sprünge 21.5, Becker gab einer Kommiſſion der Studentenſchaft die offizielle 
Schneeſturm und ungünſtigen Eisverhältniſſen in der Bran⸗ 23, 30 m. Se Nachricht von dem Wunſche des Miniſters Severing, daß 


dung nahe der Küſte aufgelaufen und Leck geworden. 3. Klaſſe: 1. Myszkow 11 T. (Sokol), Note 260, Sprünge möglichſt bald das Reichsminiſterium des Innern und das 
g ache f gun 9 29, 38, N: vszkowf 0 PR preußiſche Kultus- und Wohlfahrtsminiſteriums mit dem Ges 

f 2. Mieszezak St. (Sokol), Note 221.50, Sprü 24.5, nat und der Studentenſchaft Verhandlungen aufnehmen mö⸗ 

Solgenſchwere Erplofion in einer 25 . ER EEE gen mit dem Endziele, die Hochſchule zu verftaatlichen. 


Bochumer maſchin enfabrik. 3. Marduta Fr. (SRTT.), Note 221, Sprünge 22, 32, 
Bochum, 23. Jänner. Am Dienstag abends ereignete ſich 35 m. f f 5 a 
eee e eine Ara 15 Außer Konkurrenz: 1. Szezepanczyk Joſ., Note 262, Die amerikanifche Tennisranglifte. 
Exploſion iſt dadurch entſtanden, eine mit Schweißgas Sprünge 26, 38, 37 m. 5 SAN RE 5 x 8 
JJJ%%% . 1. Sunter, 2 Cal, 3. Sennefler, 
Zwei Arbeiter wurden durch die Exploſion lebensgefährlich 47 m. d 8 x 4. Van Ryn 5. Doey, 6 Mercur 7. Shields 8. Alliſſon, 
verletzt und mußten dem Bergmannsheil zugeführt werden. Die Ergebniſſe des komb. Laufes einſchl. des 8. Wojcicki⸗ 9. Coen 10.88 fon „ 6. „ . „ ’ 
Der Schuppen, in dem ſich die Exploſion ereignete, iſt total Memorial lauteten: \ ä 9 Aan 
zerſtört. Die Wirkung der Exploſion war derart ſtark, daß, 1. Szoſtak Karol (SNTT.), Note 15.129; ae | 
die Fenſterſcheiben der in der Nähe liegenden Fabrik zer 2. Rajsti Zyg. (Wisla), Note 13.880; | 
ſprangen. RR | 3. Motyka Jul. (Sokol), Note 13.394; 
A 8 8 0 4. Krzeptowſti A. (Sokol), Note 12.843; 
Unruhen in Sanfibar 


Eine neue Großftadt:Strafentype. 


5. Krol Eug. (Wisla), Note 11.451. ö 

London, 23. Jänner. In Sanſibar iſt es wegen umſtritte] Die Preisverteilung, bei welcher es ſehr ſchöne Ehrenprei⸗ 
nen Landbeſitzes zu Unruhen gekommen. Vor dem Palaſt des je gab, fand nach einer Anſprache des Präſidenten der 
Sultan hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die „Wisla“ Dyr. Bierzenſti im Hotel „Morskie Oko“ ſtatt. | 
in ein Handgemenge geriet. Im Verlaufe dieſer Zuſammen⸗ . A ö 


ſtöße nahm Ne Polizei zwanzig der Aufrührer feſt. Am ſel⸗ —̃ 
ben Tage wiederholten ſich die Unruhen und die Potizei| Polniſche Erfolge in Davos. 
F geigahr . Nach drei peinlichen Niederlagen des polniſchen Eis⸗ 


l x hockey-Teams gab es endlich Samstag einen Erfolg des komb. 
Eine Note Citauens an alle ſechs Teams, welches gegen den H. C. Davos 2 einen Sieg von 
Mächte. a 3:1 (0 10:0, 3:0). Nach gleichwertigem Spiel in den bei⸗ 
Kowno. 23. Jänner. Die litauiſche Regierung hat 6 Mäch- den erſten Spieldritteln gelangen den Polen im letzten Drit⸗ 
ten eine Note zugehen laſſen, in der ihre Haltung zu dem tel drei Treffer durch Mauer, Hemmerling und Sabinſki. 
Angebot der Sowjetunion, den Kellogg⸗Pakt unverzüglich in Denſelben Tag fanden im Rahmen der ſchweizeriſchen f 
Kraft zu ſetzen, eingehend begründet wird. Der Wortlaut Winterſpiele Bobſleighkämpfe ſtatt, wobei im Zweiſitzerren⸗ a 
der Note wird morgen offiziell bekanntgegeben werden. nen der Bob Potulickl (P. B. C.) und van der Sanſta den 
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bei genau die Inſchrift auf der Innenſeite: „Hildegard von umklammert. Es war höchſte Eile geboten wollte er noch Zu ſeinem Leidweſen erhielt er nach kurzer geit die 


Seite 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt” i Nr. 23. 
Telephon, Radio und Kabel erzielten bedeutend erhöh: handel entgegen. Die 709 000 Fremde des Jahres 1928 dil 

e Umſätze, gut ging es ferner der Auto-, Mineralöl- und den ſicherlich eine veſpektable Gegenpoſt des Paſſivums. 
Elektroinduſtrie, gehoben haben ſich die Umſätze der Ziege⸗ Somit kann ohne jede optimiſtiſche Einſtellung geſagt 
leien und des Holzexportes. werden, daß ſich die Wirtſchaft Oeſterreichs ſoweit es die 
Textilinduſtrie: Die öſterr. Textilinduſtrie welche gegen Verhältniſſe daſelbſt geftatten entwickelt und beffert. 


f a | [ 
Do Kl! l 9 Fü e uhr 1 29 An ue dn ; 
die der Tſchechoſlowakei ſchwach iſt, kann auf kein günjtiges! Für das Jahr 1929 ij er Optimi noch Peſſi⸗ 


> 2 2 > Jahr zurpiickbl 1 stan 1 in dieſer Brun⸗ mismus am- Platze. 
Die Wirtſchaft Oſterreichs im Jahr zurückblicken, ein Umſtand, der überall in dieſer Brun Die neue Staatsanleihe und eine zugeſagte Reihe von 


che fühlbar war. 65 Prozent ihrer Produktion entfielen auf _ 755 a a e 2 
Jahre 1928. den Inlandskonſum. Selbſtverſtändlich kann die öſterr. dre. e gen werden F ane e 2 
Schluß duktion nicht genügen und iſt auf die Einfuhr aus der rung bringen, Die 805 wenig dung See ar Bahn: 
Schluß) Tſchechoſlowakei angewieſen. Trotz ihres neuen Zollſchutzes und Poſttarife, ſowie der Mieter beeinträchtigt wird. Im. 
„ Die Weine 355 ichmäßig. klagt ſie. Die Baumwollinduſtrie beklagt ſich über ſchlechten merhin wird noch genug Raum bleiben, für eine beſſere Be⸗ 
Die Geſchäftslage in der Induſtrie iſt ungleichmäßig. Abſat, die Spinnerei über den verringerten Verbrauch in ſchäftigung der Induſtrie, für eine Beſſerung der Börfen- 
a & er 5 85 5 05 5 55 1 uch Deutschland a en über Sontuktengteigt werte, für höhere Dividenden der öſterr. Aktiengeſellſchaften, 
elt. Man findet zweierlei Arten vor. Die eine die durch! Weutſchland, l T ‚etc, etc. 
Zollſchutz dominiert wie z. B. die öſterr. Brauinduſtrie, die do eee el 1 5 Aal e — Eine ruhige politiſche Entwicklung und volles Verſtän⸗ 
8 . 5 „„ ee N und die Beineniibuftrie, Die Strick⸗ und te nis für die Erforderniſſe der Wirtſchaft werden auch im 
ren Staaten, z. B. die Textilinduſtrie. Soweit der | induſtrie e e befviedl 215 Jahre 1929 eine weitere wirtſchaftliche Beſſerung Oeſter⸗ 
in Frage kommt, kann die öſterr. Induſtrie wahrlich nicht 8 e e e Brauinduſtrie ER eichnet eine ge- deichs mit ſich bringen, die ſich ja ſeit den letzten Jahren 
klagen. Man tat hier mehr als man ſollte. 9 ſteigerte Produktion und erhöhte Dividenden, jie bildet in. ruhig aber unaufhaltſam durchſetzt und ſomit die Wirtſchaft 
eee e F 15 dab, offtgel ein Nurdzell, trugbem glaubt auch fie klagen zu dür- langſam dem neuen Staatsweſen anpaßt. 
re 1928 gegenüber 9 auf das ſechsfache. onſum ind 895 28 5 5 5 e 
Zucker 8 83 000 Tonnen auf 206 000 Tonnen. Trotz fen, obwohl es ihr noch nie jo gut ging und ihre Biere! 


5 2 5 er . . f 42 2 [d 
dem iſt ſelbſtverſtändlich noch eine große Einfuhr notwendig, ee hochwertig ſind. Die Bierproduktion ſtieg im 8 
die im Jahre 1927.28 9 612 Waggons betrug, gegen 11.000 Jahre 1928 um 50 000 Hektoliter. | OT E n 
Waggons der Inlandsproduktion. Es iſt ein eigenartiges Es klagen noch die Bauinduſtrie und zum Teile die 
Spiel hier, daß man um den Rübenbauern den ſicherlich ge- | Metallinduſtrie, währenddem die Waggon- und Lokomotiv⸗ 


\ Warſchau, den 28. Jäner 1929. 
ringen Preis zu verbeſſern zu einem erhöhten Zuderzoll| fabriken infolge ſtaatlicher Beſtellungen gut beſchäftigt ind. New York 8.90, London 43.24, Paris 34.86, Prag 26.38, 
greifen will. Der Papierinduſtrie ging es ſehr gut. Sie hat ihren Wien 125.22, Schweiz 171.50, Belgien 123.90, Dollar in 
Eiſen und Stahl haben ein gutes Konjunkturjahr zu Wiederaufbau vollendet und ſieht günſtigen Erportausſich. Warſchau 8.88. Tendenz ohne Aenderung. f 
verzeichnen. Die Roheiſenproduktion ſtieg auf 335 750 To. ten entgegen. Die Konfektion und Wäſcheinduſtrie hat jedoch Zürich. Warſchau 58.20, New York 5.20, London 25.21, 
(gegen 320 600 t im Vorjahre (in der Zeit vom Jänner bis Anlaß zu klagen. Somit wäre die Induſtrie weſentlich be⸗ Paris 20.32, Wien 73.05, Prag 15.38, Italien 27.21, Bel. 


September gerechnet), die Rohſtahlerzeugung ſtieg im Sep⸗ handelt. gien 72.25, Budapeſt 90.67, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, 
tember ſehr, ebenſo Walzwaren, auch Walzeiſenprodukte. Unverändert dürfte das Handelspaſſivum bleiben, wel- Holland 208.45, Oslo 138.65, Kopenhagen 138.70, Stockholm 
Der Inlandsabſatz war beſonders günſtig, in der Eiſenin⸗ ches zirka 1100 Mill. Schilling betrug, doch ſtehen demſel⸗ 139.—, Spanien 84.95, Bukareſt 312, Berlin 123.58, Belg⸗ 
duſtrie ſtieg er von 60 auf 75 Prozent der Produktion. ben die unſichtbaren Aktiven, Fremdenverkehr und Tranſit⸗ rad 9.13. f a 
7 2 mM mit der Wirtstochter zurückgehalten, noch da, und verzehr⸗ viliſten faßen. Es war Hans Werkenthin mit ſeinen Leuten. 
A — ö 2 . was er beſtellt hatte. Er mußte ſich jetzt beeilen, denn Sie waren durch die verſchiedenen Nachfragen unterwegs 
* 5 Ben Dampfer von Ueberlingen her konnte in kurzer Zeit aufgehalten worden und kamen nun um wenige Minuten 
eintreffen. ; zu jpät, denn der Dampfer war bereits drüben an der Mai⸗ 
die zur Kette werden. ER Ehe er jedoch ganz fertig war, trat ein Landjäger an, nau gelandet, und Grenier ausgeſtiegen um auf dem Land⸗ 
Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt je den Tiſch und verlangte ſeine Ausweispapiere. Ruhig gab wege weiter zu fliehen. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) er den Paß, den er ſich in Polen verſchafft hatte, und der Der betäubte Landjäger wurde ins Hotel geſchafft, und 
46. Fortſetzu auch ganz ordnungsgemäß nach der Schweiz viſiert war, ein Arzt gerufen. 
7 Ö nine g dem Beamten hin. Der prüfte nicht nur das Schweizer, Hans ließ ſich das Vorgefallene genau erzählen. Anna 
„Ad, wenn wir jedesmal mit einigen Franken mach ſondern auch die anderen Viſas. ſowohl als die Wirtstochter erkannten ihn wieder und ſchil⸗ 
Konſtanz müßten, mein Herr, dann könnte immer jemand! Dann fragte er: „Sie haben da einen Ring an der derten eingehend, was fie geſehen hatten. 
dorthin unterwegs jein!’ Hand den Sie eben der Wirtin hier angeboten haben. Der „Haben Sie Telephon im Hauſe?“ 
„Wenn Sie alſo das Geld nicht nehmen wollen, jo kann Ring iſt im vorigen Sommer einem hieſigen Kurgaſt ge. „Gewiß, Herr Aſſeſſor!“ 
ich Ihnen nur hier den Ring anbieten. Er iſt alt in der ſtohlen worden. Der Name ſteht ſogar darin. Wo haben. Hans eilte an den Fernſprecher, und hatte ziemlich 
Faſſung, aber die Steine ſind wertvoll! Sie müſſen mir Sie den Ring her?“ lange nach Friedrichshafen und Konſtanz zu telephonieren. 


außerdem aber mindeſtens hundert Mark dafür geben!“ j Hrenier war aufgeſtanden, und ſchien große Eile zu Auch mit den nächſten Schweizer Grenzſtationen ſetzte er 
„Was tue ich mit einem Ring“, ſagte das Fräulein, haben, fortzukommen, da der Dampfer bereits in Sicht war. fi in Verbindung, ſowie mit ern und Interlaken. 

ſtreckte aber doch die Hand wie zögernd nach dem Schmuck- Er antwortete ungeduldig: „Ich habe den Ring von meiner Wenn der Verbrecher dor gefangen wurde, dann hatte 

ſtück aus, das ihr der Franzoſe ebenſo zögernd entgegen“ Braut. Es iſt ein Verlobungsring. Die Dame iſt eine natürlich das Schweizer Gericht das Vorrecht, den Verbre⸗ 

hielt. „Ich muß ihn mir erſt genau anſehen, ob die Steine Deutſche.“ cher wegen der Interlakener Mordſache abzuurteilen. Aber 

auch echt ſind, ſonſt bin ich betrogen“, fuhr die Wirtstochter „Das ſind Ausflüchte! Ich verhafte Sie hiermit wegen jedenfalls war er unſchädlich gemacht. a 


fort, nahm den Ring aus der Hand des Franzoſen und Diebſtahls!“ Hans hoffte jedoch, man würde Viktor Grenier in Kon⸗ 


betrachtete ihn aufmerkſam von allen Seiten. Sie las da⸗ Viktor Grenzer hatte in der Taſche bereits ſeine Piſtole ſtanz vom Dampfer herunter verhaften können. 


Wenden.“ mit dem Dampfer entkommen. So zog er die immer ge- Antwort, der Geſuchte habe bereits in der Mainau den 
Anſcheinend wieder unſchlüſſig geworden, gab ſie den ladene Waffe heraus und ſchoß auf den Landjäger, der Dampfer verlaſſen. Es ſeien aber ſchon Poliziſten nach dem 
Ring zurück, und ſagte: „Da will ich doch lieber das Schwei ſofort betäubt umfiel. Landwege unterwegs, der die Mainau mit der Konſtanzer 
zer Geld nehmen.“ Im ſelben Augenblick ergriff der Franzoſe auch ſchon Halbinſel verbindet. pe 
Umſtändlich rechnete fie den Preis in Franken um, und ſein Gepäck und eilte auf den Dampfer zu, den er gerade Für die Verfolger wurde von Konſtanz her ein Motor⸗ 
ging ins Haus, um den Reſt in deutſchem Geld zu holen. noch erreichte ehe er die Landungsbrücke einzog. boot geſchickt, das auch bald in Uhldingen landete. Hans 
Inzwiſchen hatte Anna den Landjäger benachrichtigt, Anna und die Wirtstochter hatten vom Hauſe her den fuhr mit ſeinen Begleitern nach Konſtanz hinüber. Nur 
der erſt kaum glauben wollte, daß er hier einen Dieb und Vorgang mitangeſehen und liefen ſchreiend auf den am der Inder und zwei Beamte ließen ſich auf der Mainau 


wohl gar Mörder verhaften ſollte. Er bewaffnete ſich um Boden liegenden Beamten zu. 5 f abſetzen, um die Inſel gründlich zu unterſuchen, falls der 
ſtändlich und ſchickte die Anna voraus, um zu ſehen, ob Im ſelben Augenblick bog von Oberuhldingen her ein Flüchtling ſich noch dort befinden ſollte. 
der Mann noch da war. Der ſaß, durch die Verhandlungen Auto um die Ecke, in dem einige Poliziſten und drei Gi⸗ Fortſetzung folgt. 
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Ueberall zu haben! 
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